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Die Bedeutung eines kommuna-
len Bildungsmanagements

Für die Fachkräftesicherung stellen 
sich infolge von strukturellen Trans-
formationsprozessen wie dem demo-
grafischen Wandel, der Digitalisie-
rung und der Dekarbonisierung in 
den letzten Jahren zunehmende He-
rausforderungen (vgl. BMAS 2022, 
S. 2). Bereits gegenwärtig werden für 
den deutschen Arbeitsmarkt Fach-
kräfteengpässe diagnostiziert (vgl. BA 
2023); eine Situation, die sich durch 
das Ausscheiden der Babyboomer-Ge-
neration aus dem Erwerbsleben künf-
tig noch zuspitzen könnte (vgl. Maier 
u.  a. 2022). Um negativen wirtschaft-
lichen und gesamtgesellschaftlichen 
Auswirkungen entgegenzuwirken, 
bedarf es geeigneter Maßnahmen.
Kommunen und die vor Ort stattfin-
denden (Weiter-)Bildungsangebote 
spielen eine entscheidende Rolle bei 
der Fachkräftesicherung. Unter Einbe-
ziehung aller für die Fachkräftesiche-
rung relevanten regionalen Akteure 
(z.  B. Unternehmen, Bildungseinrich-
tungen und Jobcenter) können Kom-
munen dazu beitragen, die passgenaue 

Aus- und Weiterbildung von Fach-
kräften zu fördern. Dabei bestehen 
auf kommunaler Ebene jeweils unter-
schiedliche Engpässe und Handlungs-
optionen (vgl. BA 2023, S.  18  ff.). 
Kommunen kennen Problemlagen und 
Rahmenbedingungen der Fachkräfte-
sicherung (z.  B. bestehende Weiterbil-
dungsangebote) in ihrer Region und 
können auf Grundlage eines regiona-
len Bildungsmanagements gezielte 
Maßnahmen ergreifen (vgl. Ambos/
Middendorf/Weiss 2017; Haun-
stein/Kriele/Mudrick 2022).
Bereits in der Vergangenheit gab es 
eine Reihe von bundesweiten Förder-
programmen des BMBF, die auf das 
systematische Management kom-
munaler und regionaler Bildungs-
strukturen abzielten. Hierzu zählen 
die Programme Lernende Regionen 
(2001–2008) und Lernen vor Ort 
(2009–2014). Mithilfe von Transfer-
agenturen (2014–2024) wurden Mo-
delle und Konzepte zum kommunalen 
Bildungsmonitoring verstärkt in die 
Breite getragen.
Seit 2024 berät das Fachnetzwerk für 
kommunales Bildungsmanagement 

Kommunen dabei, ihre Bildungsland-
schaft datenbasiert weiterzuentwi-
ckeln. Die ehemaligen Transferagen-
turen setzen ihre Arbeit im Rahmen 
dieses Netzwerks als Regionale Ent-
wicklungsagenturen für kommunales 
Bildungsmanagement (REAB) fort. 
Das Unterstützungsangebot der ins-
gesamt acht REAB für die Kommunen 
umfasst zum einen eine individuelle 
Beratung, die Weiterentwicklung 
struktureller Lösungen (z.  B. kom-
munaler Bildungsberichterstattung) 
und die Gestaltung von kommunalen 
Netzwerken (z.  B. unter Einbezie-
hung von Unternehmen, Bildungs-
einrichtungen und Jobcentern). Zum 
anderen organisieren die REAB Qua-
lifizierungen in Form von interkom-
munalen Austauschformaten sowie 
Fachveranstaltungen. Die REABs wer-
den in ihrer Arbeit durch fünf bundes-
weite Fachstellen unterstützt. Diese 
bieten fachliche Expertise zu Schwer-
punktthemen des Förderprogramms 
Bildungskommunen (2021–2027) 
sowie zu übergreifenden Themen des 
kommunalen Bildungsmanagements 
an (vgl. Tab.).
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Bei der Identifizierung des Fachkräfte- und Qualifizierungsbedarfs spielt ein 

breit aufgestelltes Monitoring auf kommunaler Ebene eine wichtige Rolle. 

Vor dem Hintergrund kommunal ausgerichteter Förderprogramme des Bun-

desministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) wird im Beitrag die neue 

bundesweite Fachstelle »Fachkräftesicherung/Bildung im Strukturwandel« 

(FaBiS) vorgestellt und ihre Verankerung im Fachnetzwerk der Transferinitia-

tive Kommunales Bildungsmanagement beschrieben.
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Tabelle 
Die fünf Fachstellen auf einen Blick

Fachstellen/Schwerpunktthemen Institutionen

Kommunales Bildungsmonitoring (KOSMO)
www.kommunales­bildungsmonitoring.de

Kommunales Bildungsmanagement Rhein-
land-Pfalz Saarland 
kobra.net, Kooperation in Brandenburg

Bildung/Entwicklung/Raum/Integration/ 
Demokratie (FaBERID)
www.dkjs.de/faberid/

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS)

Kulturelle Bildung im kommunalen  
Bildungsmanagement (FaStKuBi)
www.bkj.de/ganztagsbildung/fachstelle/

Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und 
Jugendbildung (BKJ)

Bildung für nachhaltige Entwicklung in 
Kommunen (FaBINEK)
www.dji.de/fabinek

Deutsches Jugendinstitut (DJI)

Fachkräftesicherung/Bildung im Struktur-
wandel (FaBiS)
www.bibb.de/de/186465.php

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 
(DIE)/Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB)

Die Arbeit der Fachstelle FaBiS
Die bundesweite Fachstelle »Fachkräf-
tesicherung/Bildung im Strukturwan-
del« (FaBiS) wurde 2024 als Verbund-
projekt des Deutschen Instituts für 
Erwachsenenbildung (DIE) und des 
BIBB eingerichtet. Während das DIE in 
seinem Teilprojekt Rekrutierungspo-
tenziale und Zielgruppen für Aus- und 
Weiterbildung in den Blick nimmt, 
fokussiert das BIBB die Entwicklung 
des Fachkräfte- und Qualifizierungs-
bedarfs. Insbesondere unterstützt 
FaBiS durch Beratung und Qualifizie-
rung die REAB-Mitarbeitenden. Diese 
fungieren als Multiplikator/-innen 
und verbreiten das erarbeitete wissen-
schaftliche Grundlagenwissen sowie 
die Möglichkeiten der datenbasierten 
Erfassung und Analyse an die Akteure 
in den Kommunen.
Im Portfolio der Fachstelle finden sich 
verschiedene Themen:
• Welche Disparitäten sind auf regio-

nalen Arbeitsmärkten vorzufinden 
und was können die Ursachen loka-
ler Fachkräfteengpässe sein?

• Wie kann die Fachkraftsituation 
vor Ort analysiert werden? Welche 
Datenquellen sind verfügbar?

• Welche Schlüsse sind aus gegebe-
nen Bevölkerungs- und Qualifika-
tionsstrukturen zu ziehen (z.  B. mit 
Blick auf Rekrutierungspotenziale 

zur Aktivierung Älterer, eine zu 
steigernde Erwerbsbeteiligung von 
Frauen, die Förderung von Quer-
einstiegschancen, Integration, 
Fachkräftezuwanderung oder an-
dere Maßnahmen)?

• Welche Anbieter- und Angebots-
strukturen zur Berufsorientierung 
und Weiterbildung bestehen vor 
Ort bzw. könnten unterstützend 
geschaffen werden?

Zu diesen und weiteren Fragestel-
lungen berät die Fachstelle die acht 
REABs durch einen breit angelegten 
Praxistransfer. Insbesondere sollen 
hierfür Erkenntnisse aus DIE- und 
BIBB-Projekten in das Fachnetzwerk 
eingebracht werden. Dies soll auch 
einen kontinuierlichen Austausch zwi-
schen den Fachstellen anregen.
Die Qualifizierung der REAB-Mit-
arbeitenden findet in erster Linie in 
Form von Schulungsveranstaltungen 
statt. Hier gilt es, wissenschaftliche Er-
kenntnisse für die kommunale Praxis 
aufzubereiten und diese Expertise zu 
vermitteln. Die Darstellung von Best- 
Practice-Beispielen kann dabei als An-
regung für die Gestaltung kommuna-
ler Prozesse dienen. Neben der Quali-
fizierung der REAB-Mitarbeitenden in 
Schulungen werden bedarfsorientiert 
Vorträge angeboten oder Hilfestellun-

gen bei Sonderauswertungen geleis-
tet. Der kontinuierliche Austausch mit 
REABs und eine ausführliche Bedarfs-
abfrage stellt sicher, dass trotz des 
heterogenen Feldes die wichtigsten 
Belange der REABs und – über sie ver-
mittelt – der kommunale Blickwinkel 
berücksichtigt werden.

Ausblick

Die Transferinitiative ist die politi-
sche Antwort auf die großen gesell-
schaftlichen Herausforderungen der 
eingangs erwähnten drei »D« (De-
mografische Entwicklung, Digitali-
sierung und Dekarbonisierung). Sie 
nimmt die kommunale Ebene in den 
Blick und vernetzt die verschiedenen 
Akteure miteinander. Die Sicherung 
von Fachkräften kann durch wissen-
schaftliche und datenbasierte Erfas-
sung, politische Steuerung und das 
Zusammenwirken der Kommunen vor 
Ort mit Bildungseinrichtungen geför-
dert werden. Das Fachnetzwerk und 
die wissenschaftliche Unterstützung 
durch die Fachstellen leisten hierzu 
einen wichtigen Beitrag. 
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